
 W
ie der aktuelle Stand der Um-
setzung in den Einrichtungen 
der Gesundheitsversorgung, in 

Bildungs- und Erziehungseinrichtungen 
oder in den Kommunen ist und welche 
Konzepte sich hier eignen, ist Gegenstand 
der 2. Jahrestagung des Deutschen Netz-
werks Gesundheitskompetenz (DNGK) am 
6. und 7. Juni 2024 an der Hochschule 
Fulda. Die Veranstaltung wird in Koopera-
tion mit dem Public Health Zentrum Ful-
da (PHZF), dem Nationalen Aktionsplan 
Gesundheitskompetenz und der Allianz 
für Gesundheitskompetenz in der Schule 
durchgeführt. Die Tagung dient dem Aus-
tausch von wissenschaftlichen und prakti-
schen Erfahrungen zur Gesundheitskom-
petenz und soll Aktive und Interessierte 
zusammenbringen.

Gesundheitskompetenz fasst die individu-
ellen Fähigkeiten von Menschen zusam-
men, die ihnen beim Finden, Verstehen, 
Beurteilen und Anwenden von Gesund-
heitsinformationen und -dienstleistungen 

helfen. Im Sinne des Tagungsmottos um-
fasst Gesundheitskompetenz aber weit 
mehr als nur das Gesundheitswissen, 
die Motivation und Fähigkeiten von Men-
schen, die ihnen ermöglichen, für sich 
selbst angemessene Gesundheitsent-
scheidungen treffen zu können. Die Ver-
antwortung hierfür liegt nicht nur bei den 
Menschen selbst, sondern vor allem bei 
den Systemen, wie den Erziehungs- und 
Bildungssettings oder dem Gesundheits-
system. Schließlich hängt das Ausmaß 
der personalen Gesundheitskompetenz 
von der jeweiligen Situation, dem An-
wendungskontext, der Komplexität des 
jeweiligen Systems und dessen Rahmen-
bedingungen ab (Bitzer & Sørensen 2018, 
Pelikan et al. 2023, Schaefer, Bitzer & 
Dierks 2019, Schaeffer et al. 2018). Wich-
tige Aspekte hierbei sind die Bereitschaft 
und Fähigkeit beispielweise von Ärztinnen 
und Ärzten, Pflegenden und weiteren Ge-
sundheitsberufen, die Gesundheitskom-
petenz ihrer Patienten oder Klienten aktiv 
zu fördern (Jordan 2023). Der professio-

nellen Gesundheitskompetenz kommt hier 
eine zentrale Rolle zu (Schaeffer, Haar-
mann & Griese 2023).

Es geht also darum, dass Einrichtungen 
und die in ihnen arbeitenden Berufe sich 
in der Rolle sehen, die personale Gesund-
heitskompetenz von Nutzenden oder 
Patienten auf systemischer bzw. struktu-
reller Ebene zu adressieren (Pelikan et al. 
2023, Bitzer & Sørensen 2018, Pelikan et 
al. 2023, Rathmann et al. 2021, Schaefer, 
Bitzer & Dierks 2019, Schaeffer et al. 2018, 
Vogt & Schaeffer 2022, Vogt & Schaeffer 
2022). Das damit angesprochene rela-
tionale Verständnis von Gesundheitskom-
petenz wird mittlerweile im Konzept der 
„organisationalen bzw. systemischen Ge-
sundheitskompetenz“ aufgegriffen (u.a. 
Pelikan et al. 2023). Die Anzahl an Kon-
zepten und Definitionen sowie darauf ab-
gestimmten Erhebungs- bzw. Messinstru-
menten ist stetig angewachsen (für einen 
Überblick: Dietscher & Pelikan 2023, Rath-
mann & László 2024a, Rathmann & László 
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Einrichtungen, mit denen Bürgerinnen und Bürger oder Patientinnen und 
Patienten im Zusammenhang mit Gesundheitsfragen und -entscheidungen in 
Kontakt kommen, haben eine besondere Verantwortung. Ein wichtiger Teil ihrer 
Aufgabe ist es, die Gesundheitskompetenz ihrer Adressaten zu fördern und 
Rahmenbedingungen zu schaffen, die es den Menschen ermöglichen, Informationen 
und Dienstleistungen zu finden, diese für sich gut zu nutzen und informierte 
Gesundheitsentscheidungen zu treffen. Diese Verantwortung wird bislang 
in Deutschland nur zögerlich diskutiert und so das große Potenzial von 
Gesundheitskompetenz für die Gesellschaft daher nicht voll ausgeschöpft. 
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2024b, Rathmann & László 2024c, Rath-
mann & László 2024d, Vogt & Schaeffer 
2022a, Vogt & Schaeffer 2022). Deutlich 
wird dies in Abb. 1 (Pelikan et al. 2023). 

Inzwischen stehen zahlreiche Toolboxen 
zur Stärkung der (organisationalen) Ge-
sundheitskompetenz im deutschsprachi-
gen Raum zur Verfügung (u.a. für Sozial-
versicherungen: Kraus-Füreder et al. 2021; 
für die Gesundheitsversorgung: Rathmann 
et al. 2021a, Rathmann et al. 2021b; für 
die Schule: Kirchhoff et al. 2022), die von 
Einrichtungen im Praxisalltag genutzt wer-
den können.

Allerdings ist die Evidenzlage zur Effektivi-
tät von Maßnahmen der organisationalen 
Gesundheitskompetenz, u.a. auf die per-
sonale Gesundheitskompetenz und die 
Gesundheit sowie zu den förderlichen und 
hinderlichen Faktoren der Implementie-
rung, für Deutschland noch unklar – bis-
her liegen überwiegend internationale 
Übersichtsarbeiten vor (u.a. Charoghchian 

Khorasani et al. 2020, Kaper et al. 2021, 
Palumbo 2021).

Die 2. Jahrestagung des DNGK in Fulda 
greift die skizzierten Aspekte zur organi-
sationalen bzw. professionellen und sys-
temischen Gesundheitskompetenz auf 
und legt den Schwerpunkt auf die für die 
organisationale Gesundheitskompetenz 
zentralen Punkte: 
■ Professionelle Gesundheitskompetenz 

(z.B. Gesundheits-, Sozial-, Erziehungs- 
und Bildungsberufe). 

■ Tools und Instrumente zur Messung 
und Förderung organisationaler Ge-
sundheitskompetenz.

■ Entwicklung von, Zugang zu und Be-
reitstellung von verlässlichen Gesund-
heitsinformationen.

■ Erfahrungen mit der Implementation 
von organisationaler Gesundheitskom-
petenz – Theorie und Praxis. 

■ Anforderungen an und Erfahrungen mit 
Maßnahmen zur Erhöhung organisatio-
naler Gesundheitskompetenz.

Den Auftakt in die Tagung bilden zwei 
Keynote-Vorträge von Frau Christina 
Dietscher (Bundesministerium für Sozia-
les, Gesundheit, Pflege und Konsumen-
tenschutz Sektion VI, Wien/Österreich) 
mit dem Titel „Gesundheitskompetenz 
in Organisationen und auf Systemebene 
fördern – Ansätze, Instrumente, Erfahrun-
gen“ und von Saskia DeGani (Zentrum für 
Gesundheitskompetenz, Careum Zürich/
Schweiz) mit dem Titel „Herausforderun-
gen und Chancen der organisationalen 
Gesundheitskompetenz in der Schweiz: 
Vom gemeinsamen Konzeptverständnis 
zur Implementierung“.

Die Tagung, bei der mehr als 100 Gäste 
erwartet werden, bietet neben Symposien 
mit (eingeladenen) Vortragenden auch 
Workshops im Tagungsprogramm an, die 
sich dem Schwerpunktthema der Tagung 
mit interaktiven Methoden zuwenden und 
den Austausch zum Tagungsmotto för-
dern. 

Quelle: eigene Darstellung nach Pelikan, Dietscher & Straßmayr 2023, S. 2

Abb. 1: Personale und organisationsbezogene Ansätze für Gesundheitskompetenz 
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Die Tagung soll – neben der Vernetzung 
von Mitgliedern und Beitragenden – 
dazu beitragen, Studienergebnisse aus 
Deutschland, Erfahrungswerte bei der För-
derung und Anwendung von gesundheits-
kompetenzfördernden Maßnahmen zu 
präsentieren und zu diskutieren. Schließ-
lich kann die Tagung dazu dienen, auch 
Bedarfe zur künftigen Forschung abzulei-
ten und zu formulieren und die Umsetzung 
der organisationalen Gesundheitskompe-
tenz in Deutschland voranzutreiben.          

Tagungskomitee
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Ein spannendes und informationsreiches Jahr steht 
uns bevor – notieren Sie die Termine im Kalender und 
seien Sie dabei!

Aktionstag Second Victim
Bereits zum dritten Mal laden wir gemeinsam mit der Medizinischen Universität 
Wien, dem Wiener Gesundheitsverbund und dem Verein Second Victim ein, mehr 
zum Thema Second Victim zu lernen und über mögliche Ansätze zu diskutieren. 
Wir spannen den Bogen von der Theorie über die Praxis hin zu einer Diskussion, 
welche Bewältigungsstrategien hilfreich sein können.
Wann: 21.05.2024, 9:00 – 14:00 Uhr
Wo: Van Swieten Saal, Van Swieten-Gasse 1a, 1090 Wien

Internationaler Tag  
der Patientensicherheit
Der 17. September hat sich als Internatio-
naler Tag der Patientensicherheit etabliert, 

um ganz besonders auf Patientensicherheit aufmerksam zu machen. Das von 
der WHO ausgerufene Thema für 2024 lautet „Diagnostic Safety“. Wir machen 
alle Aktivitäten in Österreich rund um den Patientensicherheitstag sichtbar. Einen 
Überblick über die Tätigkeiten in den Gesundheitseinrichtungen im Vorjahr finden 
Sie unter: www.patientensicherheitstag.at

Tagung der Plattform Patient:innensicherheit
Gemeinsam mit dem Wiener Gesundheitsverbund, dem Institut für Ethik und 
Recht in der Medizin und dem Ludwig Boltzmann Institute Digital Health and 
Patient Safety organisieren wir jährlich eine Veranstaltung, um über Neuigkei-
ten betreffend Patientensicherheit zu informieren und eine Möglichkeit zum 
Netzwerken zu schaffen. Heuer werden im Rahmen der Tagung der Youngster 
Award und der Journalist:innenpreis vergeben. Infos dazu finden Sie unter: 
www.plattformpatientensicherheit.at 
Wann: 18.10.2024, 9:00 – 17:00 Uhr
Wo: Klinik Floridsdorf, Brünner Straße 68a, 1210 Wien und online

Patientensicherheit  
im Fokus 

SAVE 
THE 

DATES
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